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Preuſt e n. 8 

* * [Das Gefecht zwiſchen der preußiſchen Marine 
und den Piraten.] Nachdem wir bereits im Stande waren, im 
ewigen Morgenblatte der Breslauer Zeitung ausführlichere Mitthei⸗ 
lun über dieſen Vorfall zu machen, gehen uns jetzt noch nähere Be- 
gichle über dieſen Kampf an der Nordküste Afrikas zu. Wir laſſen 
achſtehend folgen. Was zunächſt den Schauplatz betrifft, ſo ſei 
bemerkt: Melilla (Meliljab) liegt an der Nordküſte von Afrika im 
Kaiſerthum Marokko, ſüdöſtlich von Cap Tres Forcas (zwiſchen 14 


und 15 Grad Hftlicher Länge). Die Bewohner jener Gegend ſind 
Berbern (dort auch Niffiner genannt) und fie find von Alters her 


Potsdam eingetroffen. 
die Reiſe nach Petersburg und Moskau fortſetzen. — Der Miniſter 
des Innern, v. Weſtphalen, wird gegen die Mitte des September von 
ſeiner Reiſe hier zurückerwartet. 


Expedition: Hrrrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


gin empfingen vorgeſtern in Sansſouei den Feldmarſchall v. Wrangel, 
der auch mit mehreren anderen Herren zur Tafel geladen wurde. Den 
Thee nahmen II. MM. auf dem Schloßberge im Park von Babels⸗ 
berg ein. Geſtern wohnten Se. Majeſtät der König und Ihre 
Majeſtät die Königin dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei und 
dinirten en famille in Charlottenhof. Der Thee wurde auf dem 
Pſingſtberge genommen. — Se. k. H. der Prinz Friedrich Carl von 
Preußen hat ſeit geſtern Vormittag während der Manöverzeit ſeine 
Wohnung im hieſigen königl. Schleſſe genommen. — Se. künigl. Ho⸗ 
heit der Prinz Friedrich der Niederlande iſt heute Früh vom Haag in 
Höchſtderſelbe wird heute Abend über Stettin 


— 


— Unter den vielen Glückwunſchſchreiben, welche dem General⸗Feld⸗ 
marſchall Sehen. v. Wrangel von nah und fern, aus Veranlaſſung 
ſeiner Jubelfeier, am 15. d. M., und ſeither tagtäglich noch immer, 
zugegangen ſind, befindet ſich auch eine telegraphiſche Depeſche aus St. 
Petersburg vom 17. d. M., worin der General:Adjutant und Mini: 


ſter des kaiſerlichen Hauſes, Graf Adlerberg, den hohen Jubilar be⸗ 


nachrichtigt: „Se. Majeftät der Kaifer habe die Ernennung deſſelben 


wegen ihrer Seeräuberein berüchtigt. — Der Bericht ſelbſt lautet: 
„Von Bord Sr. Majeſtät Dampfkorvette „Danzig“ wurden am 
7. d. M. 2 Boote bemannt und zur Rekognoszirung der gedachten 


— Sicherem Vernehmen nach 
Rath v. Reumont, welcher gegenwärtig noch am königl. Hoflager in 
Sansſouci verweilt, zum Miniſter-Reſidenten an den Höfen von 


zum General⸗Feldmarſchall erfahren und laſſe herzlich dazu gratuliren.“ 
iſt der Kammerherr und Legations⸗ 


Küste, an welcher 1852 das kolberger Schiff „Lange“ von Seeräu⸗ 
gern geplündert und deſſen Mannſchaft gemordet war, abgeſchick, 
welche nahe dem Strande von den ſchaarenweiſe hinzueilenden Piraten 
mit heftigem Gewehrfeuer empfangen und gezwungen wurden, zur Korvette 
zurückzukehren. Se. königl. Hob. der Prinz: Admiral befahl die ſofor⸗ 
tige Bemannung von einigen Booten, ſchiffte ſich ſelbſt in Begleitung 
ſeines Adjutanten mit aus und landete mit 65 Mann (Matroſen und 
Seeſoldaten) auf der Küſte, woſelbſt eine weit überlegene Schaar Pi- 
raten ſich ihrer Landung entgegenſetzte. Doch ſtürmenden Fußes drängte 
die preußiſche Schiffsmannſchaft unter perſönlicher Anführung ihres 
Befehlshabers am Lande vor, griff den Feind nachdrücklich an und 
trieb ihn mit anſehnlichen Verluſten (100 —150 Mann) die felſige 
Küſte hinauf und darüber fort, bis die immer raſcher anwachſende 
Ueberzahl der Piraten es für gerathen halten ließ, zur Corvette zu- 
rückzugehen. Mit ungewöhnlichem Muthe beſtand das kleine Detache⸗ 
ment auch dieſes Rückzugsgefecht und verlor an Todten 1 Offizier und 
8 Mann, und hatte an Verwundeten 2 Ofſiziere und 17 Mann. 
Unter dem Feuer der Kanonen der „Danzig“ kehrten die Boote an 
Bord zurück. Der Lieutenant zur See erſter Klaſſe Nieſemann, 
Adjutant Sr. k. H. des Prinz⸗Admirals, ſtarb an ſeiner tödtlichen Wunde 
in der Lunge noch während der Rückkehr an Bord in den Armen ſeiner 
Kameraden. Leider erhielt Se. kgl, H. der Prinz Adalbert faſt gleich⸗ 
zeitig mit feinem tapferen und braven Adjutanten, der dicht an feiner 
Seite fiel, einen Schuß in den rechten Oberſchenkel (zwei Hände breit 
über dem Knie), doch ſoll die Wunde glücklicherweiſe nur leicht und 
ſchon in der Beſſerung ſein. Der zweite verwundete Offizier iſt der 
Fähnrich zur See Pietſch, welcher einen Schuß in den Ellenbogen 
erhielt. Als die Boote zu Bord gebracht waren, eröffnete die „Danzig“ 
noch Fr kurzes, aber wirkſames Feuer gegen die feinliche Aufſtellung, 
und hätte einen abermaligen Landungsverſuch gewagt, wenn die Stärke 
ihrer Beſatzung dazu ausreichend geweſen wäre. Die Korvette kehrte 
darauf nach Gibraltar zurück, ſchiffte ihre Verwundeten aus, welche in 
das dortige englſche Militär- Hofpital ſehr bereitwillig aufgenommen 
wurden, und beſtattete ihre Todten mit allen militäriſchen Ehren. — 


königl. Hobeit kehrt, wie wir hö i 
ans nach Preußen zurück. hören, noch in dieſer Woche über 


7 —— ——-—-—— 

Berlin, 14. Auguf. (Amtliches.] Se. Majeflät der Köni 
haben geſtern Mittag gegen 1 uhr im hieſigen Sileſt un bisherigen 
königl. ſardiniſchen Miniſter-Reſidenten Grafen b. Launay in einer 
Privat- Audienz zu empfangen und aus feinen Händen ein Schreiben 
entgegenzunehmen geruht, wodurch Se. Majeftät der König von Sar⸗ 
dinien ihn zu dem Range eines außerordentlichen Geſandten und be: 
vollmächtigten Miniſters bei Allerhöchſtdenenſelben erheben. — Unmit⸗ 
telbar darauf ertheilten Se. Mafeſtät dem zum königl. portugiefifgpen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Deinifter hierſelbſt er- 
nannten Baron don Santa⸗Quiteria eine Privat⸗ Audienz und 
empfingen aus deſſen Händen ein Schreiben Sr. Majeſtät des Königs 
von Portugal, wodurch er in der gedachten Eigenſchaft bei Allerhöͤchſt⸗ 
denenſelben beglaubigt worden if. 

18. Auguſt. Se. Maj. der König 
ſandten in Konſtantinopel, General⸗Maſor a. 


haben allergnädigſt geruht: dem Ge⸗ 
D. v. Wildenbruch, 


Toscana, Modena und Parma ernannt worden, wo er ſeit mehreren 


Jahren als Geſchäftsträger fungirte. — Für die durch Verabſchiedung 
des Ober⸗Regierungsraths Linz erledigte Stelle des Dirigenten der 
zweiten Abtheilung bei der Regierung zu Trier wird der Regierungs⸗ 
Rath Viebig, bisher bei der Regierung zu Sigmaringen, als Nachfol⸗ 

bezeichnet. 
as — 55 Landrath des lebuſer Kreiſes, 
cher als Hilfsarbeiter in das Miniſterium für 
if, wie uns aus Frankfurt a. d. O. gemeldet 
Poſten zurückgekehrt, und zwar, weil der mit 
tragte Rittergutsbeſitzer v. d. Marwitz inzwiſchen den wegen des be⸗ 
kannten Duells über ihn (als „Unparteiſchen) verhängten dreimonat: 
lichen Feſtungsarreſt in Stettin angetreten hat. Wir bemerken 


von Winter, mel 
Handel ꝛc. berufen war, 
wird, wieder auf ſeinen 


theilte Lieutenant v. Rochow dieſen Arreſt i 
— Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Pannewitz, zur Zeit beim hieſigen Po: 
lizeipräſidium beſchäftigt, iſt für die Zeit des Urlaubs des Geheimen 
Ober⸗Regierungsraths Wenzel als Hilfsarbeiter in das Ministerium 
des Innern berufen worden. i (N. Pr. 3.) 

— Nachdem der Ober- Konſiſtorialrath v. Mühler, welcher bisher 
den abweſenden Präſidenten des Lpangeliſchen Ober- Kirchenrathes, 
v. Uechtritz, vertrat, ebenfalls auf Urlaub gegangen ift, hat der Ober 
Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. Richter die Leitung der Geſchäfte des 
Ober⸗Kirchenraths übernommen. Der Präſident v. Uechtritz wird in⸗ 
nerhalb 14 Tagen bis 3 Wochen, der Ober⸗Konſiſtorialrath v. Mübler 
um die Mitte des kommenden Monats zurück erwartet. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Ober⸗Konſiſtorialraths Richter hat fi) ſehr gebeſſert, 
und wird derſelbe wieder ſeinen amtlichen Obliegenheiten als Lehrer an 
der Univerfität nachkommen konnen. 

Während des Urlaubs, welchen der General⸗Direktor im Handels⸗ 
Ministerium, Oeſterreich, angetreten hat, iſt auf den Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
rath v. Viebahn das Präſidium der Handelsabtheilung in dem genann⸗ 
ten Miniſterium übergegangen. N 

Aus Bamberg wird die Ankunft des Geh. Raths Dr. Sthönlein 
„zu einem längeren Aufenthalte“ gemeldet. 

Wie die „V. 3.“ hört, denkt die ſtädtiſche Armen ⸗ Verwaltung 
ernſtlich, eine Maßregel zu adoptiren, die ſich in Frankfurt a. M. und 
anderen großen Städten, wie auch in der Schweiz ſchon bewährt hat, 
und die darin beſteht, daß monatlich einmal die Namen ſämmtlicher 
Almoſenempfänger durch die öffentlichen Blätter zur Kenntniß des 
Publikums gebracht werden. Wie man vernimmt, erſcheint das erſte 
Öffentliche Verzeichniß der Almoſenempfänger am 1. November d. J. 
Die verſchämten Armen werden dem Vernehmen nach von dieſer Maß⸗ 
regel nicht betroffen werden. \ 


Wien, 17. Auguſt. Der Wille Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät, 
Allerhoͤchſihre Marine einer dem Staate entſprechenden und achtung⸗ 
gebietenden Stellung zuzufuhren, hat in dem ſoeben bekannt gegebe⸗ 
nen allerhöchſten Befehle neues Leben erhalten. Darnach wird künftig 
das Marine⸗Oberkommando eine ſelbſtſtändige Militärbehörde mit dem 
Sitze zu Trieſt bilden und, mit dem Armee ⸗ Oberkommando gleich⸗ 


n Stettin angetreten hat. 


feiner Vertretung beauf- 


! hierzu, 
daß auch der als Sekundant zu dremonatlichem Feſtungsarreſt verur⸗ 


geſtellt, unmittelbar von der allerhöͤchſten Centralkanzlei die Befehle 
entgegennehmen und die Vorträge dahin erflatten. In Wien ſelbſt 
wird eine Sektion unter Kommando eines Linienſchiffskapitäns kreirt, 
welche die vermittelnde Stellung zwiſchen Allerhöchſtfeiner Majeſtät und 
dem Marine⸗Oberkommando einnimmt, wogegen die bisher beſtandene 
9. Abtheilung der dritten Sektion des Armee⸗Oberkommandos als ent: 
behrlich aufgehoben wird. (Mil.⸗Z.) 


Frankreich. 

Paris, 16. Auguſt. Geſtern mißglückte Alles: Feuerwerk, Bal⸗ 
lon, Illumination. Es war in Folge der ohnehin ſo ſtarken Auslagen 
der Stadt Paris Alles auf's billigſte reduzirt, und es fanden aus die⸗ 
ſem Grunde auch keine Freitheater ftatt. — Zwiſchen Neapel, Frank: 
reich und England ſoll es neuerdings zu Schwierigkeiten gekommen 
ſein. — Der Kaiſer wird nächſten Montag St. Cloud verlaſſen, um 
ſich mit der Kaiſerin und dem kaiſerlichen Prinzen nach Biarritz zu 
begeben. Am 13. Auguſt war ein Arzt des kaiſerlichen Hauſes in 
Bayonne angekommen, um den Geſundheitszuſtand der Umgegend von 
Biarritz zu unterſuchen. Der Kaiſer und die Kaiſerin beglückten 
geſtern die Pariſer mit ihrer Gegenwart. Dieſelben fuhren in einem 
offenen, mit vier Poſtpferden beſpannten Wagen von St. Cloud nach 
den Invaliden, von dort im Schritt über die Eſplanade, wo die Volks⸗ 
beluſtigungen ſtattfanden. Der Kaiſer trug einen ſchwarzen Frack und 
ſah ganz wohl aus. Ein zweiter Wagen mit den Hofdamen folgte 
dem kaiſerlichen. Der Empfang, der Ihren Majeſtaten wurde, war 
ein ganz guter, und Viele bewunderten Louis Napoleon, der, nur von 
einigen Lakaien in rothen Jacken begleitet, ſich mitten in das Volks⸗ 
getümmel begab. Von der Eſplanade begab ſich der kalſerliche Zug 
die Quais entlang und über die Place de la Concorde nach den Champs 
Eloſces, von wo aus er nach St. Cloud zurückfuhr. Die Illumina⸗ 
tionen von geſtern Abends waren glänzend; es herrſchte jedoch wenig 
Theilnahme unter den Pariſern. Die Hitze war fürchterlich und ver⸗ 
ſcheuchte einen großen Theil der Neugierigen. — Die 2 Diviſionen, 
welche nach den Pyrenäen beſtimmt waren, deren Marſch jedoch durch 
Gegenbefehl gehemmt wurde, ſollen jetzt in ihre verſchiedenen Stand⸗ 
quartiere zurückkehren. — In der am 13. Auguſt abgehaltenen gemein⸗ 
ſamen Jahresſitzung der fünf Akademien des Inſtituts von Frankreich 
unter dem Vorſitze Beranger's, wurde der dreijährige Preis von 
30,000 Fr. Herrn Tizeau für feine Entdeckungen über die Schnellig⸗ 
keit des Lichts zuerkannt. Für ſprachliche Forſchungen wurden 2 Me⸗ 
daillen von je 1200 Fr. zugeſprochen; die eine erhielt der Geiſtliche 
Koelle für vier Werke über afrikaniſche Sprachenkunde; die andere 
wurde zwischen dem Abbe Boilat und dem Grafen Jaubert getheilt. 
Zu Marſeille langte am 13. Auguſt der ſpaniſche Marine-Dampfer 
„Iſabella“ an, um den dort erwarteten Prinzen Adalbert von 
Baiern an Bord zu nehmen und nach Barcelona zu bringen. Da 
der Prinz am nämlichen Abend eintraf, ſo trat der Dampfer am an⸗ 
deren Morgen die Rückfahrt an. — Aus Havre erfährt man, daß 
die Behörden von Cherbourg ſtündlich der Ankunft der Königin von 
England entgegenſahen, die auf ihrer Yacht, in Begleitung ibrer 
Dampf⸗Eskadrille, eine Luſtfahrt angetreten hatte. — Ein reicher Ko⸗ 
loniſt in Algerien, Maladois, hat einen Chineſen aus Ning⸗Po veran- 
laßt, ſich durch eigene Anſchauung zu überzeugen, ob der Boden von 
Algerien ſich für den Anbau von Thee und anderen chineſiſchen Pro⸗ 
dukten eigne. Der Chineſe, den er zu Marſeille abbolte, iſt bereits 
mit ihm nach Algier abgereiſt. Wenn ſein Ausſpruch günſtig lautet, 
ſo beabſichtigt Maladois die Anlegung einer aus 200 Indiern und 
800 Chineſen beſtehenden Kolonie auf feinen algeriſchen Ländereien. 
Die Regierung hat für dieſe Leute freie Ueberfahrt zugeſagt. (K. Z.) 


Spanien. 

Madrid, 11. Auguſt. Der franzöſiſche Botſchafter, Marquis 
Turgot, tritt morgen ſeine durch die jüngſten politiſchen Ereigniſſe ver⸗ 
zögerte Reiſe nach Paris an. Die amtliche Zeitung bringt ein 
Rundſchreiben des Miniſters des Innern an ſämmtliche Civil⸗Gouver⸗ 
neure, worin ſie angewieſen werden, den Brandſtiftungen, die ſich 
an mehreren Punkten zu erneuern ſcheinen und als deren Urheber die 
Regierung fortwährend die karliſtiſchen Agenten bezeichnet, durch äußerſte 
Wachſamkeit ſo viel als moͤglich ein Ziel zu ſetzen, die Thäter aber 
nach der ganzen Strenge der Geſetze zu beſtrafen. — Der Regierung 
iſt Bordeaux als gegenwärtiger heimlicher Aufenthaltsort des Infanten 
Don Juan bezeichnet worden. Gelänge es ihm auch, über die 
Grenze zu kommen, ſo würden ſeiner Fahne doch ſchwerlich viele An⸗ 
hänger zuftrömen. 

12. Auguſt. Die Stimme des neuen Miniſters der Juſtiz, Hrn. 
Alvarez, verleiht der Stellung O'Donnells eine Feſligkeit, die ihr bis⸗ 
her gefehlt. Es ſind nämlich im Kabinet drei politiſche Meinungen 
vertreten. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Herr Collado, bat 
keine andern Eingebungen, als die vom Hofe ausgehen. Der Staals⸗ 
Miniſter, Herr Paſtor Diaz und der Miniſter des Innern, der beredte 
Rios Roſas find, was man hier „Puritaner“ nennt, fie find ihren 
Hauptüberzeugungen nach den Moderados beizuzählen. Zu O'Donnell 
hielten der Finanzminiſter Cantero und der Marineminiſter Bee 
erſterer ein gemäßigter, letzterer ein ſich mäßigender Progreſſiſt. 1355 
ſen Anhang des Minifter-Präfidenten verſtärkt nun Don Cirilo A 5 
und verleiht ihm ein entſchiedenes Uebergewicht im Rathe. En bin 
fluß dieſes Ereigniſſes hat ſich bereits nach mehreren ns abge⸗ 
fühlbar gemacht. O' Donnells Politik zeigt ſich en Andrang der 
grenzter; er kämpft mit Vortheil gegen den 3 geiſtlichen Güter 
Moderados, gegen die Gegner des Verkauf gegen die Verfechter 
gegen die Anhänger der politiſchen ih park genug, liberale Ideen zu 
der Verfaſſung von 1845; er und den vor kurzer Zeit eingeſchla⸗ 
vertreten und ins Werk zu heeegeinde zu feiner Rechten find wüthend 

Weg zu verlaffen. Die eie e. * 
und freien über Verrath an der Krone; fie enthalten ſich kaum, ih: 
rem Unwillen in der Preſſe — da freilich mit leicht erklärlicher Be⸗ 
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ſcheidenheit — Luft zu machen. Dafür zeigen fih ihm die Pro: | Compenſation mit gleich hohen von einem Theile der Servitutarien an die 
greſſiſten freundlicher, und Herr Bayarri iſt, wie die Sachen nun ſte⸗ S zu 10926 walt 7840 Tln ans we durch e 
hen oder, beſſer geſagt, ſich plötzlich geſtaltet haben, zur Beibehaltung eaten en I ee u Ae 9 555 . —.— 
ſeines Portefeuilles entſchloſſen. 8 wähnten ue ige ene 77 Thlr, durch Compenſation 136 Thlr., durch 
Eine Depeſche aus Madrid vom 15. Auguſt lautet: „Das Mi⸗Ueberweiſung von 374 Nan 167 Q.⸗R. abgetriebenes aber untergeordnetes 
niſterium iſt entſchloſſen, allen mit dem conſtitutionell⸗monarchiſchen an 1. - 7 een . 2 1 2 ge⸗ 
Syſteme verträglichen Meinungen die Hand zu bieten, allein es lehnt bürte Magistrat die Su een nen 
8 cr A irte Magiſtrat die Zuſtimmung der Verſammlung, fo wie die Einwilligun 
jede Solidarität mit den frühern Verwaltungen ab. — Der Herzog = Bollziehung des Ablbfungk⸗Rezeſeg. | Beides Ahhigte, obmeradptet des 
von Medina⸗Celi widerſpricht öffentlich den verleumderiſchen Anklagen | bedeutenden Opfers, welches gebracht werden muß, da das Bedürfniß, die 
auswärtiger Journale gegen das Benehmen der ſpaniſchen Soldaten | Bewirthſchaftung des Forſtes von den bisherigen Hemmniſſen und Störungen 
während der Julitage.“ (K. 8.) | 5 — 5 ein ich in Bang auf bie, iſt. waffe Kdt einge ſich pie 
* 2 erſammlung auch in 0 ie vergleichsweiſe Abtretung des an der 
Großbritannien. ſogenannten Funkemühle zu Nieder-Eusine liegenden Teiches — — Beſitzer 


Bergwerks⸗Aktien: Minerva 100 Br. Hörder Hütten: Verein excl. Div. 140 
= run (Concordia) I. 97% Gl. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 
=> often bez. 

Die Umſätze — * heute beſonders in Deſſauer Gas⸗Aktien ſehr bedeu⸗ 
tend und wurden ſolche in Poſten von 135—136% umgeſetzt. — Bremer 
und Braunſchweigiſche Bank⸗Aktien waren billiger offerirt, dagegen wurden 
Weimariſche neuerdings merklich u. Gerger etw. höher bezahlt. — on Kredit⸗ 
Aktien waren beſonders Koburger zu beſſeren Preiſen begehrt, dagegen wa⸗ 
ren Jaſſy billiger zu haben. — Hannoverſche Bank 114, Sdleſiſche Bank. 
abe WAY — , Norddeutſche 108% — 100, Vereins⸗Bank 105% —106 


Berliner Borse vom 18. August 1656. 


London, 15. Auguſt. Die königliche Familie landete ges| der Mühle. Nach Maßgabe des getroffenen Abkommens übernimmt der new. Sau e . 40 8. 
ſtern Früh in Plymouth, beſichtigte die dortigen ausgedehnten Etabliſ⸗ Mühlenbeſitzer für Ablöſung aller auf feinem Grundſtücke haftenden Real: Stannat. v. 50/5214%1102%, . Mainz-Ludwigshafen.4 |114 ba. 
ſements der Marine, und beſuchte den Landſiß von Earl Morley. Das Then Fre 5 hass n das Cigenthr 10 5 u eiten fi — de 1854143, 1024, RE ee 

7 e We Wen rd. Er er agege jenthum em Stiftsgute Nieder⸗Luzine = 41024 R. Tete e re „. 

Wetter im Kanal iſt ſeit einigen Tagen fo ſtürmiſch, daß die Königin | gehörigen müptteiches und der Damme um denſelben. Der Müller über» an — ä 
ausnahmsweise diesmal viel von der Seekrankheit zu leiden hat. Der] nimmt ferner die au⸗Unterhaltung der Abſchlagsſchleuſe, der Feichdamme | Sechal-Präm.-Sch.. 37, 1183 k. r 
franz. Geſandte nebſt Gemahlin wird am 1. Sept. hier zurückerwartet. und der Grundrinne im Mühlteich fo wie die Gewährung des Materials zu a 4% 101 Fr, eb. 4 Far 55 8 
Seit geſtern iſt Herr Thiers hier. — Lord Palmerſton, der ſeit vor⸗ den Brücken unmittelbar vor und hinter der Mühle. Bei Bauten der Ab. Kur u. Neumark 13/13 B. de Pr, Ser. 4% |102% 6. 

it geſtern 1 g x „der feit vor: ſchlagsſchleuſe wird dem Müller vom Dominium ein Weg zur Anfuhr der | = \Pommersche . . 400 bz- Niederschl. Zweigb. 4 2 
geſtern wieder in London iſt, hat nach dem „Mancheſter⸗Guardian“ ein] Baumaterialien, ſo wie ein Fleck von 4 Morgen an der Schleuſe zur üer ee e . Be) 15 — 83 Wb 
Rundſchreiben an alle parlamentariſchen Miniſterialchefs erlaſſen, mit] lagerung der abgebundenen Baumaterialien geſtattet, endlich wird demſelben L /schiesische. . . 13121874, 0. Oberschlesische 4. 134, 13 bz. 
der Bitte, bis Ende November die Geſetzentwürfe, welche fie einge: zugeſtanden, während der Dauer vorerwähnten Baues an der nördlichen Kor. u. Nenmärk. |d WB. — W „E12 188 8 
bracht ſehen mochten, bei ihm einzureichen, damit ſich bei Zeiten bes — 7 —. he ae ee? dem Mühlteiche zu ſchlagen, um das ec f 4. 4 aer 45 e 
5 fi . = a 8 310 \ ite Prior. E 
ſlimmen laſſe, ‚ob fie im Ober: oder Unterhaus vorgelegt werden fol: Das der ern bereits früher vorgelegene Projekt zur Umwande⸗ f Went e ae 881. ke dite Prior. E. Ir, Di De 
len, und damit ſich nicht wieder eine Legion Regierungsbills gegen lung der einklaſſigen Schule im Knaben⸗Hoſpftal in der Neuſtadt in eine drei⸗ E — 9400 B. 9 A AR 101% 6. 
Ende der Seffion anhäufe. klaſſige Elementarſchule war ihr, Vervolftändigt durch einen speziellen Koſten⸗ . Ane Prior. . 4 10114 br. 

Da das Wetter im Kanal auch geſtern nicht beſſer wurde, begab anſchlag für die Einrichtung zweier Schulklaſſen in dem an das Hoſpitalge⸗ Discont-Comm-Anıı. 1 [105% ba ae (81) robe f 1 

merva dito Prior. 1 


f 2 : bäude anſtoßenden, dem Inſtitute ebenfalls gehörigen Haufe 13 der Kirch: 
ſich die koͤnigl. Familie, den beabſichtigten Ausflug nach Jerſey und Straße, zur nochmalige u Erwägun wolgelehlk worden, mit dem Bemerken, 


Guernſey für eine gelegenere Zeit aufſparend, zu Lande über Exeter daß das Miethsverhältniß in Betreff der zu den beiden neuen Schulklaſſen 
und Salisbury nach Southampton, und von da nach der Inſel Wight erforderlichen Lokale feſt geregelt, die Schülerzahl von 90 auf 80 für jede 


dito v. St. gar. 3½ 83 % @. 

Ruhrort-Crefelder . 34 bz. 
dito Prior IJ. 4½— — — 
dito Prior. IJ. 44 

Stargurd- Posener. 3½ 100 ½ ba. 


5 a 
Friedrichsd’or . . . .|— 113% bz. 
Louisd’or .. sv...» — 110% bz. 


Aotien-Course. 


urück, wo ſie geſtern Abend glücklich anlagte. Klaſſe reduzirt und das hier beregte, aus mehreren Projekten gewählte, als Ae e. 
9 me : ik dasjenige befunden worden fei, weiche mit den wenigften Roften die Weftie: dee en e e u B. to ae. Jat,1100% d. 
’ digung des Bedürfniſſes auf eine Reihe von Jahren verbürge. Der für die | Bergisch-Märkische 4 [DI ba. Thüringen ==... 141128 . 
New⸗Nork, 6. Auguſt. Im Repräſentanten⸗Hauſe zu zu errichtende dreiklaſſige Schule entworfene Etat normirt die bleibenden | 4% Arion»: 18 0244 be. auto Prior... ee im. 
Waſbington iſt am 2. d. ein Geſetz- Entwurf durchgegangen, der 1,100,000 Jährlich wiederkehrenden Ausgaben auf 1336 Thlr., die einmaligen für Ein⸗ Berlin-Anhalter. .. 4 [1724 nn 3 ee en. be 
Dollars für Reparatur und Inſtandhaltung der Befeſtigungen an der Gebaut Nie 050 e Wee 1985 99172 een % us! ERBE FE di mens . 2 N is: 1 
f 1 ebäude vorhandene Lehrzi 4 erden, erforderlichen Aufwendun⸗ ar Ra ie fon 2... 2 8. 
Seeküſte und an der Nordgrenze bewilligt. Am 4. d. M. ward eine gen auf 1980 Thlr. = bleibenden Ausgaben ehe eine Schulgelder⸗Ein⸗ dito Prior, ..: 43 1070 — — Ne 


Ausländische Fonds. 


Reſolution genehmigt, welche die Ernennung eines Kommiſſars beſchließt, nahme von 720 Thlr. gegenüber. Die Verſammlung gab, unter Genehmi⸗ | Berlin-Porsd.-Magab.4 |1334, bu 


Braunschw. Bank-Act. 


der dem Oregon⸗Vertrage gemäß die Grenzlinie zwichen dem Territo- gung des aufgeſtellten Etats, nunmehr ihre Zuſtimmung zur Ausführung | dito Prior, A Bela, 00e 8. | rer 
‘ a a“ 1 dito Lit. G. 4% ½% B. imarisc | ala: . 
rium Waſhington und den britiſchen Beſitzungen ziehen ſoll. Am fol⸗ des Projekts. Aufi 4 4%, U. ee B Pernsdadler dito . A [168% 16 ber 5 
; Eine andere, ebenfalls Bau⸗Ausführungen betreffende, Vorlage bezog fich | Berlin-Stertiner. 4 152% ba. Oosterr, Meuall. .. 5 68476. 
genden Tage erhielt dieſelbe auch die Zufimmung des Senats. Der auf die als unerläßlich bezeichneten Ergänzungsbauten beim Kranken⸗Hoſpis | „it Feen, wert, be . A4 180 f. 4 n 
Präſident hat beſchloſſen, für's erſte dem Anſuchen der californiſchenſ tal zu Allerheiligen, unter denen die Verlegung der Hauptpforte an den n Ja s eg. b. F 6 
Regierung, Truppen der Vereinigten Staaten gegen den kaliforniſchen] Barbara⸗Kirchhof und die Errichtung einer Pfortenhale als die bedeutend⸗ Kain-Mindener . . 13411624, ba 0 . Anleihe. % fleet 8“ * 
Sicherbeits⸗Ausſchuß zu entſenden, nicht zu willfahren. Die Nachrich⸗ | ten hervorzuheben find. Auch hier erklärte die Verfammlung ihre Zuſtim⸗ 4 41. Em... | 01% ba do.poln. Seh-. |84% & 
3 fah chrich 1 h . 4 . 61034 6 f 
ten aus San Francisco werden jedoch als beunruhigend betrachtet. rung zur Yuefuihtung ber Baulichkeiten mit Bewilligung der auf 3482 Uhle d %, e e Dee Bm f 18815 c 
0 > 2 vie Enke lauten im AU 5 ä veranſchlagten Koſten aus dem Kapitals⸗Vermögen des Hoſpitals, wünfchte| dito III. En. 4 01½ bz | Poln. Oplig 600 FI.|4 8747 6 
Die Nachrichten über die rute lauen im augemeinen günſtig. aber, daß die äußere Form der Pforte eine mehr charakteriſirende werden . dito 2 300 K % 95% K. 
Die Weizen⸗Ernte iſt beinahe beendigt. In den öfltid von den Alleg- | und deshalb der vorgelegte Plan einer entfprechenden Abänderung jedoch die Fran. St-Eisenbahnls 1657 © Pr a0’ 10 , m. 
hanies gelegenen Staaten hat die Dürre dem Getreide Schaden ge | Innehaltung des jetzigen Koftenanfchlages, unterworfen werden möchte. Die dito Fro. % 120445 bz Baden 38 Fl.. E 12812 6. 


Hamb. Präm,-Anleihe|— 68 G. 


Die Börſe beſchäftigte ſich heute vorzugsweiſe mit rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
Aktien, welche ſich durch allſeitige Kauf Aufträge im Laufe des Geſceate 
weſentlich höher ſtellten, am Schluſſe aber, nachdem der Bedarf befriedigt 
war, wieder billiger begeben werden mußten. Von Bank⸗Aktien ſtellten ſich 
Weimariſche abermals merklich höher, dagegen blieben Braunſchweiger billiger 
offerirt. Von den Eredit⸗Bank⸗Aktien waren beſonders Coburger zu beſſerem 
greife „gefragt. Von Fonds waren preuß. Prämien-Anleihe und preußiſche 

ank⸗Antheile etwas niedriger, und das Geſchäft war in dieſen ſowie in den 
ausländiſchen, deren Courſe ſich ziemlich behaupteten, ohne beſondere Bedeutung. 
er N ft. Die Börſe war heute af i 
für einzelne Effekten ſogar eee n 25 iR, nn ee wor bie 
großem Umfange, und behielt bis zum Schluffe dieſe vortheilhafte Farbung. 
Bemerkenswerth iſt dabei vor Allem, daß die Bewegung faſt allein von Pa⸗ 
pieren ausging, die ſonſt nicht im Vordergrunde der Bewegung zu ſtehen 
pflegen. Vor Allem war zunächſt auf rheiniſche Eiſen bahn⸗ Aktien 
große 8 am Markte, und es ſtiegen dieſelben in Folge davon 
von 119%, wozu fie eröffneten, raſch bis 120%, worauf fie ſich aber, in 
Folge vieler Gewinn⸗Realiſirungen, die zu dieſem Courſe ſtattfanden, nicht 
recht behaupten konnten. Demnächſt war das Geſchüft in weimarſchen 
Bankaktien ſehr bedeutend, und Biegen dieſelben von 140 bis 141, trot⸗ 
dem wir beſtimmteſte Urſache zu der ittheilung haben, daß ein definitiver 
Abſchluß, der zwiſchen der Bankverwaltung und der weimarfchen Staatsre⸗ 
gierung über Vermehrung des Grundkapitals elle Verhandlungen bis 
jetzt noch nicht erfolgt iſt. Endlich waren es die Antheilsſcheine der verſchie⸗ 
denen neuen Kommanditgeſellſchaſc z für die ſich eine ſehr lebhafte Nach⸗ 
frage zeigte. Beſonders die 2 die Sanbelögefetlfchaft, die ham⸗ 
burger norddeutſche Ben ag ie königsberger Handelsgeſell⸗ 
ſchaft waren heute ſehr 1 80 „ Erſtere ſtiegen von 113% bei Iedpaftem 
Umfag bis 114, ne ankaktien von 1091, bis 109, und die der 
preußiſchen Han lich Aa el von 103% bis 104, wozu Geld blieb. Für 
Koburger, Ki 910 a ſehr geſucht waren, fehlte es an Abgebern, trotz 
dem am e bezahlt wurde. In einer auffallenden Weiſe ausge⸗ 
ſcteſſer de . 3 von der Theilnahme an der günſtigen Bewegung die 
anf antaftien beider Emiſſionen; auffallend fagen wir, weil 
Een f en 20, d. M. ausgeschriebene extraordindre Verwaltungsraths⸗ 
liche © ehr wichtige und für die Rentabilität des Inftituts ſehr erſprieß⸗ 
45 ns zur Beſchlußnahme vorliegen. Auch die Diskonto⸗Com⸗ 
ndit⸗Antheile participirten an der allgemeinen Coursſteigerung wenig⸗ 
ſtens nicht in dem Maße, wie dies bei den obenerwähnten Effekten der 80 
war, Bremer, deſſauer, jaffyer und Iuremburger Bankaktien 
blieben ſogar von dieſer nach oben gehenden Bewegung ganz ausgeſchloſſen. 
Unter den Eiſenbahnaktien haben wir den oben ſchon erwähnten rheiniſchen 
nur noch die Nordbahn⸗ Aktien zuzugeſellen, die bei ſehr regem Geſchäft 
eine Steigerung von 62 auf 62½ erfuhren, In den ſonſtigen Eiſenbahn⸗ 
Aktien trat wenigſtens nichts beſonders markirt hervor. Von den öſterrei⸗ 
chiſchen Effekten waren die öſterreichiſchen Gredita ben die von 153%, 
wozu aber nur ein einzelner Poſten gehandelt wurde, auf 94% ſtiegen, und 
1854er Looſe beſſer. Die euſſiſchen Sachen bleiben matt und vernachläſ⸗ 
ſigt, für einzelne dieſer 1 trat heute . direkter Rückgang ein. 
Die deſſauer Gasaktien, die im Augenblicke in vorderſter Linie des Ge⸗ 
| Fire Wien, fuer, Ines tigung OL md Bingen B auf 
ee: 1975 8 0 : nach: hannov. Bank 114 
ſtraße Nr. 23 6 Thlr. in „, Thalerſtücken; mam en Baumgarten, Kreis 136. Wie trägen en g 1 ö n 
a, Ward en nee Mana Kerne Dam. Bere bens erscht warde, 10 des Fink gehandelt, Bez 
efuttert, annsrock, : rock, warze ‘eb 109%, bez. und Gd., Eliſabetbahn 110% —1125 * 5 
Atlasweſte, 1 roth⸗ und ſchw ifte ſeidene und I dergleichen halbſeidene ner Theſßb. 69% Er tbahn 4112 ½, Rhein⸗Nahe⸗ 
e 1 paar Blaugefteite gerede, 1 ommermüge; Fon . Bapnattien oe bez. Die ſonſt hier nicht erwähnten neuen Effekten 
feidenes und 1 blaugeſtreiftes ſeidenes Halstuch, 2 rothgeblumte Schnupf⸗ nur nominell. — . ů—ů (B. B. 3) 


5 G 15 4 weiße Vorhemd * 5 
tücher, 1 Paar Gummi⸗Hoſenträger, 2 w 5 hemdchen, 1 filberne Ta⸗ Stettin, 18. August. Weizen fest, pr. Frühjahr 88—Sgpfd. neuer a 


than, weniger in den Staaten des Weſtens. Geſtern hat es ſtarkf und des Armenhauſes verlangten Ver ütigungen für die im dritten Quartale 
geregnet. y zu liefernde warme Koſt wurden für die Monate Juli und Auguſt znge⸗ 

Aus Buenos⸗Ayres ſchreibt man der „Times“: „Die Berichte ftanden mit Ausnahme der Forderung für Suppenbrot, die in Bezug auf 
von der Südgrenze lauten traurig. Die in Azul ſtehende Truppe iſt die pro Auguſt erforderliche Quantität auf Höhe derjenigen Vergütigung re⸗ 


in Folge von Deſertionen vollſtändig desorganifirt und beſteht nur no duzitt werden ſoll welche die Brotlieferanten der beiden Anftalten, den mit 
aus 8 ar Anzahl an Seranteriften 4 die ſich it 11155 dieſen beſtehenden Verträgen gemäß, erhalten werden. Beim Armenhauſe 


können und den Indianern gegenüber darauf beſchränken müſſen, in Höhe von 14, Thlr. bewilligt. 
die Stadt zu vertheidigen. Letztere ſind im Beſitze des ganzen Land⸗ Den Anträgen des Magiſtrats gemäß erfolgte die Bewilligung von 500 
ſtriches, — 2 2 nur mu weht zu fein, aus Je in 8 Zeit 
namhafte Verſtärkungen von li erhielten. en Winter über ver⸗ 
hielten fie ſich ihrer Weihen wach ruhig, aber mit dem Frühſabt 
muß man ſich leider auf ihre Einfälle gefaßt machen, denen zu wider⸗ 
ſtehen es an Macht und Vorbereitungen fehlt. General Eſcalada iſt 
mit dem oberſten Kommando an der Grenze betraut; eine ſehr acht⸗ 
bare Perſönlichkeit, aber zu betagt und ohne Erfahrung in dieſer Art 
von Kriegführung. Ein anderes Unglück iſt, daß die italieniſche Ko: 
lonie in Bahia Blanca zu Grunde zu gehen droht, nachdem ſo viel 
Geld auf deren Gründung verwandt wurde. Es läßt ſich nicht gut 
ſagen, wo der Fehler ſteckt, aber viele ſind davon gelaufen, Einige ſo⸗ 
gar zu den Indianern übergegangen, während Andere als unverbeſſer⸗ 
lich nach Buenos Ayres zurückgeſchickt werden mußten. Zwei oder drei 
von den oberen Offizieren haben die ganze Sache als hoffnungslos 
aufgegeben; damit iſt der erſte Verſuch, bier eine Militär⸗Kolonie an⸗ 
zulegen, geſcheitert und wird, was das Schlimmſte dabei iſt, auf lange 
Zeit von Verſuchen der Art abſchrecken.“ 


Provinzial-Zeitung. 


Sitzungen der Stadtverordneten⸗Verſammlung 

am 11. und 14. Auguſt. 

An der Sitzung am 11. nahmen 39 Mitglieder, an der am 14. Auguſt 
47 Mitglieder der Verſammlung Theil. Die Vollzähligkeit war ſonach in 
keiner der beiden Seſſionen vorhanden und es mußte die Berathung jedesmal 
auf diejenigen Vorlagen befchränkt werden, welche die veröffentlichten Tages⸗ 
ordnungen, unter Hinweiſung auf den $ 42 der Städteordnung, aufführten. 

Der Beſchlußfaſſung über dieſe Gegenftände gingen folgende Mittheilun⸗ 
gen voraus: 1 

Die Einladung des hieſigen akademiſchen Senats zu der am 3. Auguſt 
in der Aula Leopoldina ſtattgefundenen Feierlichkeit, welcher Die Herren 
v. Görtz, Wimmer und Wiſſowa Namens der Verſammlung beigewohnt; 
die Einladung des Direktors an dem königlichen katholiſchen Gymnaſium 
Herrn Dr, Wiſſowa zu der öffentlichen Prüfung aller Klaſſen der Lehran⸗ 
ſtalt. Das Kommiſſorium zur Beiwohnung der Prüfung erhielten die Herren 
Ludewig, Reimann, Springer und Studt; die Einladung des Vor⸗ 
ſteher⸗Amtes des Hoſpitals zu Sk. Hieronymi zu der am 15. Auguſt ſtattfin⸗ 
denden Einweihung des neu erbauten Betſaales: die Herren Nadbyl und 
Dr. Weis wurden zur 1 der Feierlichkeit deputirt; ein Schreiben 
des Magiſtrats, womit der e einige Exemplare der neuen In⸗ 
ſtruktion für die Bezirks ⸗Vorſteher zur Kenntnſßnahme überwieſen wurden; 
die Bau⸗Rapporte für den Zeitraum vom 4. bis 16, Auguſt, nach denen in 
der erſten der beiden Wochen 40 Maurer, 36 Zimmerleute, 13 Steinſetzer, 
4 Schiffer, 232 Tagearbeiter, in der zweiten 35 Maurer, 31 Zimmerleute, 
11 Steinfeger, 236 Tagearbeiter Beſchäftigung bei den ftädtifchen Bauten 
fanden; die Nachweiſungen der Arbeitshaus⸗Inſpektion pr. Juli, ausweislich 
deren im Laufe des Monats 240 Gefangene entlaſſen worden, und am 
Schluſſe des Monats 194 Gefangene in der Anſtalt verblieben waren. 

Der Stadtverordnete Banquier Herr Franck machte die Anzeige, daß 
er wegen überhäufter Geſchäfte und gefhwächter Geſundheit ſich genöthigt 
ſehe, von dem nach der Städteordnung ihm zuſtehenden Rechte der Nieder⸗ 
legung bisher bekleideter ftädtifcher Ehrenämter Gebrauch zu machen. Die 
Verſammlung brachte das Ausſcheiden des Herrn Franck zur Kenntniß des 


ſition Koſter 

zur Unterſtützung dreier 
ſundheit der Gebrauch von Bädern verordnet worden war; von 10 Thlr. 
Verpflegungszulage für die Krankenpflegerin am Hoſpital zum heil. Geift, 
ſowie der Fortgewähr der den Inquilinen des genannten Hoſpitals gegebenen 
Theuerungszulage bis Ende September d. J.; von 24 Thlr. jährliche Unter⸗ 
ſtützung an eine im Dienſte invalide gewordene Wärterin im Krankenhoſpital 
zu Allerheiligen; von 4 Thlr. monatliche Unterſtützung für einen dienſtunfä⸗ 
higen Nachtwächter. — Die nachträgliche Genehmigung erhielten die bei der 
Verwaltung des ſtädtiſchen Grund⸗Eigenthums in den Jahren 1854 —55 
mit reſp. 4176 Thlr. und 9727 Thlr., bei der Verwaltung des Gymnaſiums 
zu St. Eliſabet pro 1855 mit 77 Thlr. vorgekommenen Etats⸗Ueberſchrei⸗ 


üppche; zu feinem Stell Buchbinder Herr Erbsleben;z zum 
Vorſteher des Drei-Einden-Bertets Abth. 1. Kaufmann Herr Sindermann; 
zum Schiedsmann für den Burgfeld⸗Bezirk, der fönigl. Hauptmann a. D. 
Herr Karnatzky; zum ſtellvertretenden Mitgliede der Getreidemarkt⸗Kom⸗ 
miſſion Kaufmann Herr S. Goldſtücker. } - 

Ueber die vorgelegten Anträge in Gewerbebetriebs⸗Angelegenheſten befand 
die Verſammlung dahin, daß ſie zu fünf Geſuchen die Bedürfnißfrage be⸗ 
jahte, zu e fünf, wegen Mangel an Vakanzen, die betreffende 

rage verneinte. 
Frag Dr. Grätzer. E. Jurock. Nuthardt. Müller. 
. .. FT 


Oreslau, 19. August. Polizeiliches. Geſtohlen wurden Vorwerks⸗ 


enuhr, 1 achtſtimmige Handharmonika, „I ilberne Schaumü r : : itts⸗ Früg 
Gear eines Thalers, alt der Aufschrift Vergangenheit, ne Su ber inländifcher Durchſchnitts⸗Qualität der diesjährigen Ernte 75 Thlr. 
kunft, aus allen ſchöpfe die Freuden, 1 hohenzollernſche Denkmünze mit Band, und an; bez. und G 
1 Portemonnaie und 12 Ihlr. baares Geld z verſchiedenen Münzſorten; iy,: 
Hummerei Nr. 20 ein meffingener Leuchter, erth 25 Sgr. 
1 end ane ſeftent de braunlederne ehe ern Kan ein Geburts⸗ ieh 
tteſt und eine jet er hieſigen Polizei eilte Fremden⸗Auf⸗ 4 
anthelts⸗ Karte, beide Shure 3 ie pen Namen 5 e Eblr. bez. und Br., pr. Oktober⸗November 17% Thlr. Gd. po. Oktober⸗ 
a 


Magiſtrats mit der Erklärung, daß fie in Bezug auf die Wiederbefegung der lautend; 1 goldnes Armband. 1 Bl) Fovemb 0 17, Thur. Gd. Spiritus matt, loco ohne 0 det, pr. 
eingetretenen Vacanz für ihr Koll gin, dafür dalle bei den Biesjäheigen 55 I zu Sede 114 1 Ri Kuguft- September 104% 1 6185 E 
Ergänzungswahlen darauf Bedacht zu nehmen. uduſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 18. Auguſt 1856. O 4 bez., pr. Oktober⸗November 12%, 4 % bez, % Gd. 


x⸗Verſicherungen: Aachen: ener — — Berlini tw. Br. Pr. Dezember⸗Januar 13% % Br., pr. Frühjahr 14 bez. und Gd. 
Bote 00 Br, 50 GL A . Elberfelder 380 He. Mage 8 

burger 440 etw. bz. u. Br. Stettiner National: 1274 l. Schleſiſche 105 Pr, ark Breslau, 19, Auguſt. Produktenmarkt.] Sehr matter Getreide 
105 Gl. Leipziger excl. 550 etw. Gl. Rückverſſcherungs Aktien: Aachener markt bei nur mittelmäßiger Zufuhr und geringer Kaufluſt. Weizen und 
— — Koölniſche 105 Er. Allgem. Eiſenb. und ebenso, 97% Gl. Hagel. Roggen etwas billiger als geſtern verkauft. — Von Oelſaaten und weißem 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölniſche 102% Br. Magd ase: Klee bei geringen Offerten reiſe ziemlich unverändert. 

99 Br. Ceres 43 Br. Fluß ⸗Verſicherungen: Berlinſſche Land⸗ u. Waſſer⸗ Weizen, weißer 909100110 Sgr., gelber 8099100106 Ser. 
380 Br. Agrippina 124 GL, Niederrheiniſche zu Weſel ercl. Div. 20) Gl. — Brennerweizen 45 6070 Sgr. — Roggen 60. —64—68.—70 nach 
Lebens ⸗Verſicherungs = Aktien: Berliniſche 500 bez u Gl. Concordia ein] Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 40—45—0—55 Sgr. — 
Vogtswalde. Nach den mit demſelben zu Stande gebrachten Vergleichen er⸗ Köln) 118 Br. Magdeburger 102 Br. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhr- Hafer, neuer, 32—35 Sgr alter 37—43 Ser , Erbſen 65—70 - 75 Sgr. 
folgt die Abgeltung auf dreierlei Weiſe, durch Gewährung von Land, durch !orter exel. Div, 123 etw. Gl. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 120 Br.] — Mais 50-53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 54 —6—6 4 Thlr. nach Qual. 


Redakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Nachdem die Ablöfung der Reallaſten bei dem Kämmerei Gute Riem: 
berg zu Ende geführt, hatte die Verwaltung ihr beſonderes Augenmerk auf 
die Befreiung der auf dem zum Gute gehörigen Forſte laſtenden Servituten 
gerichtet und zu dieſem Behufe die nöthigen Einleitungen getroffen. Die 
Seroituten beſtehen in der Rindrieh Hutten im Streufammeln, Leſeholz⸗ 
Suchen und Kienroden. Die von einem Forſtkundigen aufgenommene Faxe 
hatte die den Servitutarien für das Aufgeben ihrer eie e dar zu ge⸗ 
währende Entſchädigungs⸗Rente auf 701 4 Shle, ermittelt. Es Parte piren 
hieran 107 Berechtigte in den Ortſchaften Riemberg, Hauffen, Jäckel und 


